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Ergänzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtlichen Festset-
zungen: 

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Rechtsgrundlagen 

▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. 
I S. 4147) 

▪ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802) 

▪ Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 
358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.07.2019 
(GBl. S. 313) 

▪ § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098) 

 

1.1 Höhenlage der Straße (§ 9 (1) Nr. 11 i.V.m. § 9 (3) BauGB) 

Von der im Plan festgesetzten Höhenlage der Straße in m ü.NN kann um maximal 
+/- 0,50 m abgewichen werden. [Der Planeintrag wird zur Offenlage ergänzt.] 

1.2 Öffentliche Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

Auf den zeichnerisch festgesetzten öffentlichen Grünflächen mit der Kennzeichnung 
F1 und der Zweckbestimmung (V) Verkehrsgrün sind Versickerungsmulden zulässig. 

1.3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

1.3.1 Auf den zeichnerisch festgesetzten öffentlichen Grünflächen mit der Kennzeichnung 
F1 sind extensiv genutzte Wiesen durch die Ansaat mit heimischem, autochthonem 
Wiesensaatgut zu entwickeln. Auf den mit F1 gekennzeichneten Flächen ist der Ein-
satz von Herbiziden und Insektiziden unzulässig. 

1.3.2 [Maßnahmen im Sinne des Artenschutzes (Fledermäuse, Vögel, Reptilien, Schmet-
terlinge, Haselmaus, Amphibien) werden im weiteren Verfahrensverlauf nach Ab-
schluss der Untersuchungen konkretisiert.] 

1.4 Anpflanzung und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-
gen (§ 9 (1) Nr. 25a und 25b BauGB) 

1.4.1 Auf den zeichnerischen festgesetzten Baumstandorten innerhalb der öffentlichen 
Grünfläche mit der Kennzeichnung F1 sind gebietsheimische Bäume gemäß der 
Pflanzenliste im Anhang zu pflanzen bzw. zu erhalten und dauerhaft zu pflegen. Für 
alle zeichnerisch festgesetzten Baumstandorte ist eine Abweichung von den einge-
tragenen Standorten bis zu 3 m zulässig. 
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1.4.2 Bei Abgang oder Fällung von festgesetzten Bäumen ist als Ersatz ein vergleichbarer 
standortgerechter, heimischer und hochstämmiger Laubbaum, gemäß den Pflanzen-
listen, nachzupflanzen. 

1.4.3 Auf der im zeichnerischen Teil festgesetzten öffentlichen Grünflächen mit der Kenn-
zeichnung Verkehrsgrün (V) ist autochthones Saatgut bzw. Pflanzgut von Mutter-
pflanzen aus regionalen Herkunftsgebieten gemäß der Pflanzenliste im Anhang ein-
zusähen bzw. zu bepflanzen.  

1.4.4 [Weitere Ein- und Begrünungsmaßnahmen werden im Verfahrensverlauf konkreti-
siert.] 
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2 HINWEISE 

2.1 Artenschutz 

Rodungen von Bäumen und Gehölzen sind nach § 39 (5) Nr. 2 BNatSchG lediglich 
außerhalb der Brutperiode von Vögeln zulässig, also vom 01.10. bis zum 28./ 29.02. 
eines jeden Jahres. 

2.2 Denkmalschutz 

Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befunde 
entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) oder Gemeinde um-
gehend zu benachrichtigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, 
Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, 
bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach 
der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutz-
behörde oder das Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 84 - Archäologische 
Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der Frist ein-
verstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird 
hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist 
zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 

2.3 Geotechnik 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (z.B. zum 
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des 
Gründungshorizonts, zum Grundwasser etc.) wird geotechnische Beratung durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

2.4 Bodenschutz  

Allgemeine Bestimmungen 

▪ Bei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass nur so viel Mutterboden abge-
schoben wird, wie unbedingt notwendig ist. Unnötiges Befahren oder Zerstören 
von Mutterboden auf verbleibenden Freiflächen ist nicht zulässig. 

▪ Bodenarbeiten sollten grundsätzlich nur bei schwach feuchtem Boden (dunkelt 
beim Befeuchten nach) und bei niederschlagsfreier Witterung erfolgen. 

▪ Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfältiger Trennung von 
Mutterboden und Unterboden durchzuführen. 

▪ Bei Geländeaufschüttungen, z.B. zum Zwecke des Massenausgleichs, der Ge-
ländemodellierung usw. darf der Mutterboden des Urgeländes nicht überschüttet 
werden, sondern ist zuvor abzuschieben. Für die Auffüllung ist ausschließlich 
Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden. 

▪ Die Bodenversiegelung ist auf das unabdingbare Maß zu beschränken, wo mög-
lich, sind Oberflächenbefestigungen durchlässig zu gestalten. 

▪ Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemäß zu entsorgen; er darf nicht als An- 
bzw. Auffüllmaterial für Mulden, Baugruben, Arbeitsgraben usw. benutzt werden. 

▪ Bodenbelastungen, bei denen Gefahren für die Gesundheit von Menschen oder 
erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen wer-
den können, sind der Unteren Bodenschutzbehörde zu melden.  
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Bestimmungen zur Verwendung und Behandlung von Mutterboden 

▪ Ein Überschuss an Mutterboden soll nicht zur Krumenerhöhung auf nicht in An-
spruch genommenen Flächen verwendet werden. Er ist anderweitig zu verwen-
den (Grünanlagen, Rekultivierung, Bodenverbesserungen) oder wiederverwert-
bar auf geeigneten (gemeindeeigenen) Flächen in Mieten zwischenzulagern. 

▪ Für die Lagerung bis zur Wiederverwertung ist der Mutterboden maximal 2 m 
hoch locker aufzuschütten, damit die erforderliche Durchlüftung gewährleistet 
ist. 

▪ Vor Wiederauftrag des Mutterbodens sind Unterbodenverdichtungen durch Auf-
lockerung bis an wasserdurchlässige Schichten zu beseitigen, damit ein ausrei-
chender Wurzelraum für die geplante Bepflanzung und eine flächige Versicke-
rung von Oberflächenwasser gewährleistet sind. 

▪ Die Auftragshöhe des verwendeten Mutterbodens soll 20 cm bei Grünanlagen 
und 30 cm bei Grabeland nicht überschreiten.  

 

 

 

 

Stadt Neuenburg am Rhein, den   

 

 

 
Der Bürgermeister  Planverfasser 
Joachim Schuster  
 
 
 
 
 
 

Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des 
Plans sowie der zugehörigen planungs-
rechtlichen Festsetzungen mit den 
hierzu ergangenen Beschlüssen des 
Gemeinderats der Stadt Neuenburg am 
Rhein übereinstimmen. 
 
 
 
Stadt Neuenburg am Rhein, den 
__.__.____ 
 
 
 
Joachim Schuster 
Der Bürgermeister 

 Bekanntmachungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich 
bekannt gemacht worden ist. Tag der 
Bekanntmachung und somit Tag des In-
krafttretens ist der __.__.____. 
 
 
 
 
Stadt Neuenburg am Rhein, den 
__.__.____ 
 
 
 
Joachim Schuster 
Der Bürgermeister 
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ANHANG: Pflanzenliste 

Mindestgrößen zur Festsetzung der Baum- bzw. Strauchgrößen: 

• Bäume: 3 x v. Hochstämme, Stammumfang 10 – 12 cm  

• Sträucher: 2 x verpflanzt, Höhe 60 – 100 cm  

• Bei der Beschaffung der Bäume sind ausschließlich gebietsheimische Gehölze aus regionaler Herkunft 

bzw. landschaftsgerechte Obstbäume zu verwenden. Für die regionale Herkunft ist von den Baumschu-

len ein entsprechender Nachweis zu erbringen. 

Standortgerechte, heimische Bäume 
Acer campestre   Feld-Ahorn 
Acer platanoides  Spitz-Ahorn 
Alnus glutinosa   Schwarz-Erle 
Betula pendula   Hänge-Birke 
Carpinus betulus  Hainbuche 
Fagus sylvatica   Rotbuche 
Fraxinus excelsior  Gewöhnliche Esche* 
Populus alba   Silber-Pappel 
Populus tremula  Zitter-Pappel 
Prunus avium   Vogel-Kirsche 
Quercus robur   Stiel-Eiche 
Salix caprea   Sal-Weide 
Tilia cordata   Winter-Linde 
Ulmus minor   Feld-Ulme 
 
* Hinweis: Von der Anpflanzung von Gewöhnlicher Esche (Fraxinus excelsior) wird aufgrund der Dyna-
mik des „Eschentriebsterbens“ derzeit ausdrücklich abgeraten. Sollten in Zukunft Resistenz-Züchtungen 
der Gewöhnlichen Esche aus regionaler Herkunft generiert werden können, sollte über eine Berücksichti-
gung der Art bei Nachpflanzungen nachgedacht werden. 

Sträucher 
Cornus sanguinea  Roter Hartriegel 
Corylus avellana  Gewöhnliche Hasel 
Crataegus laevigata  Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna  Eingriffeliger Weißdorn 
Euonymus europaeus  Gewöhnliches Pfaffenhütchen 
Frangula alnus   Faulbaum 
Ligustrum vulgare  Gewöhnlicher Liguster 
Lonicera xylosteum  Rote Heckenkirsche 
Prunus padus   Gewöhnliche Traubenkirsche 
Prunus spinosa   Schlehe 
Rhamnus cathartica  Echter Kreuzdorn 
Rosa canina   Hunds-Rose 
Salix alba   Silber-Weide 
Salix cinerea   Grau-Weide 
Salix purpurea   Purpur-Weide 
Salix rubens   Fahl-Weide 
Salix triandra   Mandel-Weide 
Salix viminalis   Korb-Weide 
Sambucus nigra  Schwarzer Holunder 
Viburnum lantana  Wolliger Schneeball 
Viburnum opulus  Gewöhnlicher Schneeball 
 
Obstbaumsorten 
Prunus-Sorten Gebietsheimische Kirschsorten z.B. Markgräfler Kracher, Hedelfinger, 
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Hauszwetschge 
Pyrus-Sorten   Kulturbirne z.B. Geißhirtle, Schweizer Wasserbirne 
Malus-Sorten   Gebietsheimische Apfelsorten z.B. Bohnapfel, Ziegler Apfel 
 
Ergänzung - Wildobst  
Amelanchier ovalis  Gewöhnliche Felsenbirne 
Ribes nigrum   Schwarze Johannisbeere 
Ribes sylvestris   Wilde Johannisbeere 
Cornus mas   Kornelkirsche 
 


